
Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Heft beginnt mit einem pneumologischen
Quiz aus der Feder von Herrn Valipour.
Es schließt sich dann eine lesenswerte Übersichts-
arbeit über Biomarker beim Lungenkarzinom an.
A. Gillissen stellt Ihnen Patientenpräferenzen bei
Inhalationsgeräten vor und gibt dabei einen Überblick
über die inflationäre Differenzierung der Inhala-
tionsgeräte.
Ein Positionspapier des WeanNet berichtet über
die neue Arbeitsgruppe in der Sektion Intensiv- und
Beatmungsmedizin der DGP.
Aus der Arbeitsgruppe von H. Olschewski finden Sie
in diesem Heft eine CME-Arbeit zur Diagnostik der
pulmonal-arteriellen Hypertonie, für die sich die
Herausgeber herzlich bedanken.
Besonders ans Herz legen möchten wir Ihnen aber
den von R. Kropp organisierten Nachdruck eines
Textes von Thomas Mann mit dem Bericht über seine
Lungenoperation.

Wir hoffen, Sie können das Heft im trüben November
mit Freude und Gewinn genießen.

Mit freundlichem Gruß sind wir Ihre
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